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Böser Geist: Besser wäre das 

griechische Wort „Dämon“. Es 

macht deutlich, dass der Mann 

nicht von sich aus krank ist, 

sondern eine teuflische Macht 

über ihn herrscht. Zwar ähneln 

manche Symptome Krankheiten, 

wie Epilepsie, Wahnvorstellungen 

oder anderen psychiatrischen 

Auswirkungen. Dennoch ist die 

Ursache einzig und allein die 

Besessenheit. 

Legion: Dieser Begriff steht hier 

nicht für einen Namen, sondern 

eher für eine Vielzahl von 

Dämonen. In der römischen 

Kriegssprache bezeichnet eine 

Legion 4.000-6.000 Soldaten. In 

Mk 5 stürzen zuletzt die 2.000 

Säue in die Tiefe. Der Mann ist 

also von sehr vielen Dämonen 

besessen.  

Furcht: Zuallererst sind es die 

bösen Geister, die Furcht vor 

Jesus haben. Sie erkennen ihn als 

den Sohn Gottes, was die 

Menschen damals noch nicht 

taten. Sie wissen, dass sie keine 

‚Daseinsberechtigung’ vor Jesus 

haben. Sie wollen fliehen und 

müssen Jesus sogar darum bitten. 

Nach der Heilung des Besessenen 

verfallen alle, die davon hörten 

und jetzt den Geheilten sehen 

konnten, in große Furcht. 

Vielleicht konnten sie sich das gar 

nicht erklären. Wenn die böse 

Macht der Dämonen schon so 

groß ist, wie viel größer muss  

dann Jesu Macht sein? Auch sie 

bitten ihn, dass er fortgehen soll. 

Das klingt ja wie ein Horrorfilm 
Lukas 8, 26-39 

 
Einstieg 
Jeder, der schon einmal einen heftigen Grusel- oder Horrorfilm geschaut 

hat, der weiß auch, was für Gestalten da zum Teil rumrennen. Ich kann 

solchen Filmen zwar nichts abgewinnen, aber unser Bibeltext zeigt, dass es 

hinter unserer sichtbaren Welt noch eine andere Ebene der Macht gibt, 

die auch herrschen möchte. Manchmal klingt das sehr fiktiv, doch durch 

Jesus sehen wir die Realität, die weit in unsere Welt hinein reicht. 

 

Bibeltext lesen 

 

Fragen zum Bibeltext 
 Welche Bibelstellen fallen euch noch zum Thema „besessen, Geist- 

oder Dämonenaustreibung“ ein? 

 Versetzt euch in die Lage eines der Jünger Jesu. Eben ward ihr mit 

ihm auf dem Schiff unterwegs und habt seine Macht über die 

Natur miterlebt (V. 22-25). Inwieweit ist diese 

Dämonenaustreibung noch krasser? 

 Warum erlaubt es Jesus den bösen Geistern in die Säue 

einzufahren? 

 

Fragen zum Weiterdenken 
 Glaubst du, dass auch heute noch böse Geister Macht haben? 

Hast du es schon erlebt? 

 Was sollten wir heute tun, damit wir das Thema nicht aus dem 

Blick verlieren? 

 Wo hattest du schon einmal Gottes-Furcht? 

 Die Jünger bekommen Vollmacht von Jesus, die auch über Geister 

gebieten kann (Mt 10,1). Außerdem spricht Paulus in 1.Kor 12,10 

von der Geistesgabe, die böse Geister unterscheiden kann. 

Tauscht euch darüber aus, wie wir heute mit diesem Thema in 

unseren Gemeinden umgehen sollten! 

 

Impulse zum gemeinsamen Beten 
 Dankt Jesus, dass er die Macht über die bösen Mächte hat und wir 

deshalb keine Angst davor haben müssen. 

 Bittet um Weisheit, wie wir mit diesem Thema auch heute noch 

ganz praktisch umgehen sollen. 

 Dankt Jesus, dass wir uns an ihn hängen dürfen wie wir sind und 

frei werden können. 
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08.04. ec:forum (EC-Vertreterversammlung in Chemnitz) 

 


